
Auf der Slow-Food-Messe in
Stuttgart dreht sich alles um Le-
bensmittel. Beim „Markt des gu-
ten Geschmacks“ kommen Fein-
schmecker auf ihre Kosten.
Auch der Kreis ist mit einigen
Ausstellern vertreten.

MARGIT HAAS

Stuttgart/Göppingen. Vor 20 Jah-
ren war Slow Food als Gegenstück
zur Fastfood-Bewegung gegründet
worden. Eine verantwortliche Land-
wirtschaft und Fischerei, das tradi-
tionelle Lebensmittelhandwerk
und die Bewahrung regionaler Ge-
schmacksvielfalt werden gefördert.

Das Ergebnis dieser Bemühun-
gen zeigt derzeit der „Markt des gu-
ten Geschmacks“ auf der Messe in
Stuttgart. Zahlreiche Aussteller aus
dem In- und Ausland belegen, dass
es immer mehr Menschen gibt, die
Wert auf qualitativ hochwertige Le-
bensmittel legen. Der Kreis Göppin-
gen ist mit knapp zehn Ausstellern
vertreten. Ulrich Kumpf von der Kai-
ser-Brauerei Geislingen stellt zum
ersten Mal auf der Messe aus – und
ist begeistert vom Ansturm.

Viele Neugierige lassen sich ein
Glas Schaumwein von der Champa-
gnerbratbirne aus der Manufaktur
Jörg Geiger schmecken. Die Messe
ist für ihn eine gute Gelegenheit,
„unseren von Generationen gepfleg-
ten Vorsprung bei traditionellen Sor-
ten und Arten vorzustellen“. Der

Schlater hat ein neues Produkt im
Gepäck: „Birnengold“ wird aus ge-
dörrten Birnen hergestellt und hat
eine Karamellnote.

Ute Liebler-Latzko aus Eckwäl-
den bietet ausschließlich biozertifi-
zierte Brotaufstriche und Produkte
rund um die Hagebutte an, die ganz
ohne Zusatzstoffe auskommen.
„Die Messe ist für uns eine gute Ge-
legenheit, uns und unsere Produkte
vorzustellen.“ Karin Stolz von Bol-
ler Fruchtsäfte freut sich darüber,
dass es immer mehr bewusste Kon-
sumenten gibt. „Diese Wertschät-
zung unserer Produkte macht die
Ausstellung zu etwas Besonderem.“

Karl Göbel vertreibt Spezialitäten
von Wild aus Baden-Württemberg
und stellt fest, dass gerade Regiona-
les wieder verstärkt gefragt sei.

Vogelstrauße auf der Alb züchtet
Michael Bosch vom „Lindenhof“ in
Böhmenkirch. Die Möglichkeit, auf
der Messe die Produkte unverbind-
lich probieren zu können, er-
schließe ihm neue Kundenkreise.
Vertreten ist auch der Göppinger
Waldeckhof mit einem breiten Spek-
trum seines Angebotes.

Info Der „Markt des guten Ge-
schmacks“ ist heute und morgen
von 10 bis 18 Uhr geöffnet.

Stuttgarter Architektur-Studen-
ten haben sich mit der Göppin-
ger Innenstadt beschäftigt. Die
spannenden Ideen sind ab Mon-
tag in der Kunsthalle zu sehen.

MARGIT HAAS

Göppingen. „Die Studenten ken-
nen die lokalen Diskussionen nicht
und sind völlig unbelastet an ihre
Aufgaben herangegangen“, stellt
Professor Dr. Erwin Herzberger fest.
Zusammen mit Nenad Popovic ist
er begeistert von den Gedanken, die
sich das Quartett zur weiteren Ent-
wicklung der Göppinger Innenstadt
gemacht hat. Die zwei Dozenten
der Stuttgarter Universität haben
ihre Studenten, die alle in Stuttgart

leben und Göppingen vor ihrer Pro-
jektarbeit nicht kannten, in ihren
ganz unterschiedlichen Entwürfen
in gänzlich verschiedenen Berei-
chen der Stadt in den vergangenen
Monaten begleitet. „Kommunalpoli-
tische Brennpunkte“ wurden dabei
bewusst vermieden.

Die Studenten konnten sich je-
weils zwei Orte aussuchen, an de-
nen sie ein Architekturprojekt entwi-
ckeln. Dabei hat sich zunächst he-
rausgestellt, dass die angehenden
Architekten Göppingen gar nicht so
negativ beurteilen, wie dies viele
Göppinger selbst tun. „Die Neue
Mitte ist ein großartiges Projekt für
eine Stadt dieser Größe“, betont Va-
nessa Fischer. Und erhält Unterstüt-
zung von Sanghyun Hong. „Das ist
mehr, als ich erwartet habe“. Aus Se-

oul kommend, gefallen ihm „die
kurzen Wege und das viele Grün im
Zentrum“. Einen anderen Studen-
ten hat die „geographische Lage der
Stadt“ beeindruckt. Einig sind sich
die jungen Leute: „Wenn man aus
dem Bahnhof herauskommt, wird

man vom Turm der Kreissparkasse
erschlagen. Hier stimmen die Pro-
portionen nicht.“ Igor Ili hat sich
eine schmale Baulücke in der Vorde-
ren Karlstraße ausgesucht. Das Ein-
familienhaus, das er dort plante,
„ist modern und auffallend, fügt

sich aber dennoch ein“. Sein zwei-
tes Projekt ist die städtebauliche
Entwicklung des Gebiets zwischen
der Jahnstraße und der Fils. Dort
hat er ein umfassendes Konzept
zum Wohnen und Arbeiten entwor-
fen. Dejan Mijailovi sieht zwischen
dem Alten E-Werk und der Stadt-
halle den Würfel einer neuen Kunst-
halle, die er nach außen öffnen und
nicht zu sehr von der historischen
Bebauung absetzen will. Von ihm
stammt auch der Entwurf eines Ho-
tels, das die Fassade der Stadthalle
aufnimmt und nach Westen verlän-
gert. Vanessa Fischer lässt am Korn-
hausplatz die Fassade des Parkhau-
ses hinter einem „Stadtregal“ ver-
schwinden: „Der Platz hat großes
Potenzial, wirkt aber nicht sehr ein-
ladend.“ Das gemeinschaftliche

Wohnen verschiedener Generatio-
nen und Zielgruppen ist das Thema
von Sanghyun Hong. Vor allem für
Familien müsse das Wohnen in der
Innenstadt attraktiv gemacht wer-
den, da sie hier eine perfekte Infra-
struktur vorfinden. Am westlichen
City-Rand könnte ein Wohnkom-
plex „mit geschütztem Innenhof die
Grundstücke aufwerten“. Westlich
des Oberhofenparks kann sich der
Student ein Mehrfamilienhaus vor-
stellen, das „den Wunsch nach
Grün einerseits und die Nähe zur
Stadt andererseits erfüllt“.

Ihre Entwürfe, die Professor Herz-
berger in anschauliche Skizzen um-
gesetzt hat, zeigen die Studenten im
Rahmen des Diskussionsprozesses
„Innenstadtforum 2030“ in der Göp-
pinger Kunsthalle.

Schlemmen und bummeln: Am Stand von Liebler-Latzko auf der Slow-Food-Messe
in Stuttgart dreht sich fast alles um die Hagebutte.  Foto: Margit Haas

Das Thema Organspende geht
alle an. Am Donnerstag, 26.
April, kann man sich ein Bild
machen. Ein ausgewiesener Ex-
perte kommt nach Göppingen.

Kreis Göppingen. Die Politik be-
müht sich, die Zahl der Organspen-
der zu erhöhen. Jeder soll gefragt
werden, ob er bereit ist, nach sei-
nem Tod Organe für andere zu spen-
den und auf diese Art einem ande-
ren Menschen das Leben zu retten.
Der Verein Wilhelmshilfe, deren Vor-

sitzender Dr. Ulrich Schwab selber
Dialysepatient ist und auf eine Or-
ganspende wartet, hat jetzt in Zu-
sammenarbeit mit der AOK einen
Informationsabend organisiert. Ziel
des Abends ist es das Publikum
dazu zu bewegen, sich über eine Or-
ganspende nach dem eigenen Tod
Gedanken zu machen, die Entschei-
dung zu dokumentieren und den
Angehörigen mitzuteilen. Referent
am 26. April um 19 Uhr im Alfred-
Schwab-Saal der Wilhelmshilfe in
der Hohenstaufenstraße 2/1 ist Mar-
tin Kalus, Transplantationskoordi-

nator am Katharinenhospital Stutt-
gart. Von 1991 war er zeitgleich
auch Koordinator für Organspen-
den der Uniklinik Tübingen. Kalus
wird über die Themen Hirntoddiag-
nostik, Organspende und Transplan-
tation sprechen. Heute ist Trans-
plantation ein etabliertes Behand-
lungsverfahren, das in 50 Kliniken
in Deutschland praktiziert wird. Es
gibt jedoch viel zu wenige Spender.

Im Anschluss an den 60-minüti-
gen Vortrag gibt es Gelegenheit, Fra-
gen zu stellen und Gedanken auszu-
tauschen. Der Eintritt ist frei.

Organspenden im Blickpunkt
Informationsabend mit Transplantationskoordinator am 26. April

„Regionales ist wieder gefragt“
Aussteller aus dem Kreis auf Stuttgarter Slow-Food-Messe vertreten

Die Ausstellung der Entwürfe der Stutt-
garter Studenten mit dem Titel „Interven-
tionen“ wird am kommenden Montag um
19 Uhr mit Kurzvorträgen von Experten
in der Göppinger Kunsthalle eröffnet. Die
Exponate sind bis zum 29. April zu sehen.

Ein Rahmenprogramm mit Veranstal-
tungen begleitet die Ausstellung:

21. April, 11 bis 13 Uhr: Workshop für
Kinder ab fünf Jahren mit Nenad Popovic
und Bettina Göpferich

25. April, 19.30 Uhr: „Koolhaas House-
life“ – Ein Film von Ila Bêka & Louise
Lemoine.

28. April, 14 bis 16 Uhr: Kinder ab sie-
ben Jahren entwerfen und bauen architek-
tonische Fantasien mit Nenad Popovic und
Lena Heel.

Anmeldung und weitere Informationen
bei der Kunsthalle Göppingen unter
� (07161) 650-795.

Ideen für die Göppinger Innenstadt
Studenten zeigen ihre Entwürfe in der Kunsthalle – Ausstellung wird am Montag eröffnet

Ausstellung und Termine

Die „Filsterrassen“ gehören zu den Entwürfen der vier Architektur-Studenten aus Stuttgart, die ab Montag in der Göppinger Kunsthalle gezeigt werden. Die Ausstellung
ist Teil des Diskussionsprozesses „Innenstadtforum 2030“.  Foto: Privat

Professor Erwin Herzberger und Nenad Popovic (links und rechts vorne) mit den
Studenten, die für Göppingen Ideen entwickelt haben.  Foto: Margit Haas

Würfel einer neuen
Kunsthalle beim
Alten E-Werk
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Auch Ihr Bäcker hat...

...am Sonntag geöffnet

Ihre Bäcker in der Region Göppingen

Sonderveröffentlichung

Verkaufen auch Sie am 
Sonntag Brötchen?

Dann könnte hier 
Ihre Anzeige stehen

NWZ Göppingen
Tel.: 07161 / 204-110

Gingen 7.30 - 18.00 Uhr

Göppingen 8.00 - 11.00 Uhr

Donzdorf 7.30 - 10.30 Uhr

Eislingen 8.00 - 11.00 Uhr

Michael Kauderer

Bäckerei Kauderer
GmbH & Co. KG
in Gingen

steinofenbäckerei

So: 8-11Uhr

www.baeckereibopp.deSpeiser-Areal beim LIDL
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 Emanzipation

zeigt sich

sonntags,

auf Ihr Männer!

Backwaren
stets knusprig
und frisch auf
den Tisch

Heidenheimer Str. 61, 73079 Süßen, T. (0 71 62) 63 47

BÄCKEREI-KONDITOREI

Ihre kreative Bäckerei

Sonntag offen: 8.00–11.00 Uhr
Frankenstr. 1 Schillerbacher Str. 9
Uhingen Albershausen
Tel. 07161/31454 Tel. 07161/33569

G ö p p i n g e n
Barbarossastr. 31

Telefon
07161/74186

W a n g e n
Siemensstr. 10

Telefon
07161/6395916

Jebenhausen
Boller Str. 19

Telefon
07161/4771

Wir backen für Sie sonntags von 8 bis 11 Uhr frisch:

Hauptgeschäft in Heiningen, Bezgenrieter Str. 42

Jebenhausen im Staufers Markt

Rechberghausen, Hauptstr. 19 (Eröffnung am  Do,8.3.12)

und freuen uns auf Ihr Kommen.

Ihre Bäckerei Albrecht Kauderer mit Team
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HEUTE MIT DER TRADITION FÜR DIE ZUKUNFT

Backfrisch - Sonntag von 8 bis 11 Uhr
Heiningen, Bezgenrieter Str. 42
Jebenhausen im Staufers Markt
Rechberghausen, Hauptstr. 19
Ihre Bäckerei Albrecht Kauderer 
mit Team


